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Grundwasserhaltung bei Bauausführung

Grundwasserhaltung bei 

Bauausführung

Liegt eine Baugrube im Grundwasserbereich, stehen ver-
schiedene Möglichkeiten zur Verfügung, mit denen die 
Baugrube trockengelegt werden kann. In der Regel kommen 
folgende Maßnahmen infrage:

•  offene Wasserhaltung

•  geschlossene Wasserhaltung (Brunnenabsenkung)

•  Horizontalabsenkung

Für die geschlossene Wasserhaltung können Flachbrunnen, 
Tiefbrunnen, Wellpointanlagen oder Spülfilteranlagen ein-
gesetzt werden.

Die Auswahl der jeweiligen Methode ist im Wesentlichen 
vom Boden und vom Wasserandrang abhängig. Die Be-
rechnung der offenen Wasserhaltung und der Horizontal-
absenkung erfolgt nach den gleichen Ansätzen. 
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Bild 1: Offene Wasserhaltung

Bild 2: Geschlossene Wasserhaltung (Brunnenabsenkung)
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Bild 3: Horizontalabsenkung

Grundlagen

Einen erheblichen Einfluss auf die Wasserhaltung hat die 
Wasserdurchlässigkeit des Bodens. Anhand der Korngrö-
ßenverteilung lässt sich die Durchlässigkeit abschätzen. Bei 
unregelmäßigen Bodenverhältnissen ist die Durchlässigkeit 
durch Laborversuche zu bestimmen.
 

1 Schneider, Bautabellen, 2006, 17. Auflage, S. 13.40.
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Aus der Korngrößenverteilung kann die Wasserdurchläs-
sigkeit nach Hazen abgeschätzt werden:

 kf = 0,0116 . d10
2     [cm/s] mit d10 in mm

d10 Korndurchmesser bei 10 % Gewichtsanteil

Beispiel für Mittelsand:

Aus der Korngrößenverteilung  d10 = 0,15 mm

kf = 0,0116 . 0,152 = 2,61 . 10-4  m/s

Genauere Werte für die Durchlässigkeit liefern Pumpenver-
suche.

Bei der Berechnung wird in der Regel die stationäre Strö-
mung zugrunde gelegt.

Kontinuitätsgleichung

 Q = v . A = konstant

Q Wasserzufluss [m3/s]
A durchflossene Fläche [m2]
v Filtergeschwindigkeit [m/s]
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Für die Wasserbewegung im Boden gilt das Darcysche Filter-
gesetz:
 v = k . i   [m/s]

k Wasserdurchlässigkeitsbeiwert [m/s]
i hydraulischer Gradient

  

l Länge der durchflossenen Strecke [m]  
h absolutes Gefälle des Wasserspiegels   
 auf der Strecke l [m]

Bei der Entwässerung von Böden sollten keine Bodenteil-
chen des zu entwässernden Bodens ausgeschlämmt wer-
den. Das heißt, das Filtermaterial sollte so beschaffen sein, 
dass Wasser ungehindert eintreten kann, der Boden aber 
zurückgehalten wird. 

Diese Forderung wird mit der Filterregel von Terzaghi erfüllt.

Filterregel nach Terzaghi

 D15 / d85 ≤ 4
 D15 / d15 ≥ 4

D15 Korndurchmesser des Filtermaterials bei 15 %   
 Gewichtsanteil
d85 Korndurchmesser des Bodens bei 85 % Gewichts- 
 anteil
d15 Korndurchmesser des Bodens bei 15 % Gewichts- 
 anteil
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